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ghm HASELÜNNE. Den Kli-
maschutzpreis 2014 der RWE
der Stadt Haselünne sollen je
zur Hälfte der Imkerverein
Hasetal „Haselünne, Herzla-
ke, Lähden“ und die Bödi-
ker-Oberschule erhalten.
Hierfür sprach sich der Aus-
schuss für Bauwesen und
Umwelt einstimmig aus. Die
Dorferneuerung Hülsen-
Westerloh soll mit 135 500
Euro fortgesetzt werden.
Dies betrifft besonders die
Neugestaltung der Ortsmitte.

Der Imkerverein Hasetal
engagiert sich stark für die
Ausbildung in Theorie und
Praxis für Jung- und Neuim-
ker. Der Klimaschutzpreis
soll für die weitere Ausstat-
tung der Jungimker verwen-
det werden. „Die Arbeit des
Vereins trägt erheblich zum
Erhalt von Bienen und damit
den Naturhaushalt bei“,
führte Fachbereichsleiter
Martin Pohlmann aus. Die
Bödiker-Oberschule bietet ei-
ne Imker-AG für Schüler an
und arbeitet eng zusammen
mit dem Imkerverein Hase-
tal. So wurden zwei Bienen-
stöcke am Lern-Bienenstand
im Krankenhausgarten auf-
gestellt, die von dieser AG be-
treut werden. Franz Ader-
mann regte an, im Bereich
des Sees Bienenwiesen anzu-
legen. Eine Idee, die auch bei
Bürgermeister Werner
Schräer Zustimmung fand.

Die Dorferneuerung Hül-
sen-Westerloh soll fortge-

setzt werden. In der Ortsmit-
te soll im Kreuzungsbereich
der Einmündung „Malfeld“
gepflastert werden.

Der Fuß- und Radweg an
der Nordseite der Straße
„Zum Herthum“ soll zurück-
gebaut und dafür an der Süd-
seite ein neuer Fuß- und Rad-
weg angelegt werden. Im
weiteren Verlauf soll der
Fuß- und Radweg an der
Straße „Am Jugendheim“ bis
zur Einmündung „Fuhren-
kamp“ neu befestigt werden.

Geplant ist, das Umfeld des
Wartehäuschens neu und
größer zu gestalten. Der Fuß-
weg von der Bushaltestelle
bis zur Kreuzung in der Orts-
mitte wird neu befestigt.

Die Eingangssituation zur
Kirche soll andersfarbiges
Pflaster erhalten, die Anbin-
dung zum geplanten Wohn-
gebiet mit Pflaster neu belegt
werden. Das Gesamtbild
wird durch ortstypische
Leuchten und die Pflanzung
von hochstämmigen Bäumen
abgerundet. Die Gesamtkos-
ten sind mit 135 500 Euro ver-
anschlagt. Abgestimmt wur-
den die Maßnahmen mit
dem Landkreis, der auf der
Straße „Zum Herthum“

(K 240) eine Deckensanie-
rung durchführen und die
Fahrbahn auf sechs Meter
verbreitern will. Die Förder-
anträge sind gestellt, aber
„wir rechnen nicht mehr in
2014 mit einer Bewilligung“.

Einstimmig befürwortete
der Ausschuss die erneute
Auslegung des Bebauungs-
planes „Zwischen Lähdener
Straße und Osterstraße“.
Hier plant die Firma Aldi den
Neubau ihres Marktes. Nach
Einspruch der Anlieger sieht
der geänderte Planentwurf
die Anlieferungszone nicht
mehr im nördlichen, sondern
im südlichen Bereich vor.
Auch wurde zwischenzeitlich
eine neue schalltechnische
Untersuchung durchgeführt.

Durch die Änderung des
Flächennutzungsplanes
„Sonderbaufläche für ge-
werbliche Tierhaltungsanla-
gen VI“ sollen die bauleitpla-
nerischen Voraussetzungen
für zwei neue Hähnchenstäl-
le mit je 50 085 Plätzen als ge-
werbliche Tierhaltungsanla-
ge in der Ortschaft Lohe ge-
schaffen werden. Bei zwei
SPD-Gegenstimmen spricht
sich der Ausschuss für das
Vorhaben aus. Martin Pohl-
mann: „Die gesetzlichen Vor-
gaben werden eingehalten.“
„Wir begrüßen, dass sich der
Landwirt weiterentwickeln
kann sowie den Einbau neuer
Filter“, drückte Martin Ter-
hardt die Zustimmung der
CDU-Fraktion aus.

Klimaschutzpreis für Imkerverein
Hasetal und Bödiker-Oberschule

Dorferneuerung Hülsen-Westerloh geht weiter

Martin Pohlmann,
Stadtverwaltung

„Die gesetzlichen
Vorgaben

werden eingehalten“

Bei den Untersuchungen
im Mai (wir berichteten)
wurde der Grenzwert der
Trinkwasserverordnung für
Aluminium von 0,2 Milli-
gramm pro Liter (mg/l) wie-
derholt überschritten. Die
höchste Aluminiumkonzent-
rationen lag im Wasser eines
Brunnens in Meppen-Ester-
feld mit 4,2 mg/l. Weitere ho-
he Werte fanden die Gewäs-
serschützer in Dalum mit
2,75 mg/l, im Meppener Feld-
kamp mit 1,8 mg/l, in der
Neustadt mit 1,4 mg/l, in Bo-
keloh mit 0,6 mg/l, in Groß-
Hesepe mit 0,6 mg/l und in
Rühle mit 0,5 mg/l.

Im Rahmen der Untersu-
chungen überprüften die Ge-
wässerschützer den Alumini-
umwert bei 19 sehr „sauren
Proben“, bei denen der pH-
Wert unterhalb von 5,3 lag. In
84 Prozent der Proben wurde
der Grenzwert der Trinkwas-
serverordnung überschrit-
ten.

Der VSR-Gewässerschutz
untersucht seit 2008 sehr
saure Brunnenwässer regel-
mäßig auf den Aluminiumge-

halt. „Einen Überblick der
Belastungsschwerpunkte lie-
fert die aktuelle Aluminium-
karte von Niedersachsen, die
wir erstellt haben“, heißt es
in einer Pressemitteilung.

Aluminium ist in der Regel
fest am Boden gebunden und
kommt selten in höheren
Konzentrationen im Wasser
vor. Bei saurem Grund- oder
Sickerwasser nimmt die Ge-

fahr zu, dass es gelöst wird.
Besonders problematisch sei
es, wenn mit Aluminium be-
lastetes Brunnenwasser als
Trinkwasser verwendet wird.
Es kommt zur Beeinträchti-
gung der Gesundheit. Neh-
men Menschen höhere Dosen
auf, kann es zu Lethargie, Blu-
tungen im Augenbereich und
zu Störungen des Kohlehyd-
ratstoffwechsels kommen.

Aber auch beim Gießen im
Garten mit aluminiumbelas-
tetem Wasser kann es zu ne-
gativen Auswirkungen kom-
men. Durch die erhöhten
Aluminiumkonzentrationen
würden die Wurzeln geschä-
digt. In Teichen wirken be-
reits geringe Aluminiumkon-
zentrationen auf Fische gif-
tig. „Daher sollte belastetes
Brunnenwasser nicht in Tei-

che eingeleitet werden“, ra-
ten die Umweltschützer. Das
saure und aluminiumbelas-
tete Grundwasser sickert
auch Bächen zu und verur-
sacht da eine enorme Belas-
tung. Durch das saure Was-
ser kommt es zu einer weite-
rer Freisetzung von Alumini-
um aus den Sedimenten.

Die Quelle für den hohen
Säuregrad ist in der Regel im
sauren Regen zu suchen. Die
Ursachen für die belasteten
Niederschläge sind die Abga-
se aus Industrieanlagen,
Kraftfahrzeugen und Kraft-
werken.

Gülle als Ursache

Einen großen Einfluss hat
aber auch die intensive Tier-
haltung mit ihren hohen Am-
moniak-Emissionen. Sowohl
im Stall als auch bei der Aus-
bringung der Gülle wird die-
se frei, und es kommt zur Ver-
sauerung des Niederschlags.
„Dieser führt zur Versaue-
rung der Böden und damit
zum verstärkten Aluminium-
austrag ins Grundwasser“,
heißt es in der Presseerklä-
rung.

Der VSR-Gewässerschutz
stellte fest, dass die von höhe-
ren Aluminiumkonzentratio-
nen betroffenen Gebiete vor
allem im Weser-Ems-Gebiet
liegen, in dem auch eine hohe

Dichte von Massentierhal-
tungen existiert.

Der VSR-Gewässerschutz
fordert daher, dass die Am-
moniakemissionen reduziert
werden müssen. Bisher wer-
de diese Belastung bei der
Ausbringung der Gülle viel
zu wenig beachtet. Die Um-
weltschützer werden weitere
Messungen durchführen.
Bürger, die sich an Untersu-
chungen beteiligen möchten,
können sich an die Umwelt-
schützer wenden. Informati-
onen unter http://www.vsr-
gewaesserschutz.de/13.html.

Unterdessen teilen die
Stadtwerke Meppen auf An-
frage unserer Zeitung mit:
„Bezogen auf das Meppener
Trinkwasser, weisen die
Stadtwerke Meppen darauf
hin, dass für den Parameter
Aluminium sämtliche unter-
suchte Wasseranalysen un-
terhalb der Nachweisgrenze
von 0,01 mg/l liegen. Die Un-
tersuchungsergebnisse be-
stätigen, dass die Stadtwerke
Meppen einwandfreies
Trinkwasser abgeben, wel-
ches den Anforderungen der
Trinkwasserverordnung in
vollem Umfang entspricht.“
Die Zuständigkeit für das
Grundwasser aus den betrof-
fenen Brunnen liege aber im
Verantwortungsbereich des
Landkreises Emsland.

ma/pm MEPPEN. Sehr hohe
Aluminiumgehalte hat der
VSR-Gewässerschutz in ver-
schiedenen privat genutz-
ten Brunnen im Raum „Mep-
pen/Geeste“ entdeckt.

Messwerte in Brunnen im Bereich Meppen/Geeste vielfach überhöht

Gülle fördert Aluminium-Belastungen

Im Labor prüfte Harald Gülzow die Aluminium-Werte in Meppener Brunnen. Foto: privat

pm HAREN. Am Wochenende
feiert der Schützenverein Alt-
haren sein Schützenfest. Ge-
feiert wird das Schützenfest
von heute, 5. Juli, bis Montag,
7. Juli, auf dem Festplatz an
der Wesuweer Straße.

Heute um 16 Uhr beginnt
das Fest mit dem Schmücken
des Platzes und Zeltes.
Abends sorgt die Band „Royal
Flash“ für Stimmung.

Am Sonntag beginnt gegen
10.30 Uhr der Frühschoppen
in den Gaststätten. Im Ver-
einslokal Drees/Schüer wird
er begleitet von der Kolping-
kapelle Haren. Am Sonntag
treffen sich alle Züge um 15
Uhr bei Drees/Schüer und

begrüßen mit der Kolpingka-
pelle Haren, der Kolpingka-
pelle Emmeln und dem Spiel-
mannszug Wesuwe das Kö-
nigspaar mit Gefolge.

Der Festumzug führt über
Rütenbrocker Straße, Wesu-
weer Straße, Adenauer Stra-
ße, Reinkingsesch, Georgs-
traße und Wesuweer Straße
zum Festplatz. Um 16 Uhr be-
ginnt das Preisschießen. Es
wird am Montag fortgesetzt.
Hier sind attraktive Preise zu
gewinnen. Um 17 Uhr findet
eine Kinderbelustigung statt.
Beim Festball am Abend
spielt die Band „On The Rox“.

Der Schützenfestmontag
beginnt um 7 Uhr mit dem

Wecken der Schützenbrüder
durch die Kolpingkapelle Ha-
ren. Um 9 Uhr treffen sich al-
le Schützenbrüder zum Got-
tesdienst in der Kirche in Alt-
haren.

Nach dem Frühstück wer-
den der Schützenkönig und
Jugendschützenkönig ermit-
telt. Gegen 12.30 Uhr ist die
Proklamation des neuen
Schützenkönigs und des Ju-
gendkönigs vorgesehen. Um
16 Uhr treten alle Schützen
beim Vereinslokal an, um das
neue Königspaar mit Thron-
gefolge abzuholen.

Der Krönungsball beginnt
abends um 20 Uhr mit der
Band „Sweet Dreams“.

Schützenfest vom 5. bis 7. Juli

Altharen sucht neuen Schützenkönig

Heute
Rastdorf

Morgen
Aschendorf
Darüber hinaus kann es zu
weiteren Kontrollen im Kreis-
gebiet kommen

RADARKONTROLLE

Haren
TV Rütenbrock: 22. Juli, 16
Uhr, Sommerfest für Jung und
Alt, (Reha-Sport, Mutter-
Kind-Turnen, Grundschultur-
nen, Seniorensport, Leichtath-
letik, Lollipos Tanzgruppe),
Turnhalle
Sportanglerverein Haren: 13.
Juli, Hegefischen im Auto-
bahnteich „Am Langen Weg“,
Treffen um 7 Uhr

Klein Berßen
Heimatverein Berßen: 8. Juli,
Klönen und Kartenspiel, 15
Uhr, Heimathaus (auch für
Nichtmitglieder); Fahrt zur
„Grooten Visite“ nach Rast-
dorf am 16. Juli, 14.30 Uhr ab
Heimathaus; Anmeldungen an
M. Schmalfeldt unter
✆ 05965/551 oder M. Bramla-
ge unter 05965/379

Meppen
CDU-Ortsverband Meppen-
Mitte: Donnerstag, 17. Juli, 16
Uhr, Sommerradtour; Treffen
an der CDU-Geschäftsstelle;
Anmeldungen bis zum 14. Juli
unter ✆  05931/89867
Butenostfriesenverein: 10.
Juli, 15.30 Uhr, Grillfete in
Kösters Biergarten, Bokeloher
Straße; Anmeldungen bis zum
7. Juli unter ✆ 05931/14613

DEMNÄCHST

MEPPEN. Eine „Tanz-Zeit-
Reise“ präsentiert die
Schule „Tanzbogen“ am
Samstag und Sonntag (5.
und 6. Juli) jeweils um 16
Uhr im Theater Windt-
horstgymnasium in Mep-
pen. Kartenvorverkauf un-
ter Telefon 0 59 32/
73 24 04, beim Bürgerser-
vice Haren oder bei TIM in
Meppen (Internet:
www.tanzbogen.com).

Tanz-Zeit-Reise
im Theater

KOMPAKT

MEPPEN. Menschen, die
unter ihren Zwangshand-
lungen oder Zwangsgedan-
ken leiden, haben jetzt die
Möglichkeit, Hilfe und Un-
terstützung durch eine
Gruppe zu bekommen. Die
Gruppe trifft sich am
Dienstag, 8. Juli, 19 Uhr, im
Freiwilligenzentrum in
Meppen, Bokeloher Straße
45a. Informationen gibt es
bei der Kontakt- und Bera-
tungsstelle für Selbsthilfe,
Ingrid Dülm, Tel.:
0 59 31/1 40 00, E-Mail:
kontakt@selbsthilfe-ems-
land.de

Wenn der Zwang
zur Last wird

CLOPPENBURG. 22 000
Euro Sachschaden ist am
Mittwoch, 2. Juli, bei einem
Unfall im Kreuzungsbe-
reich der Bundesstraßen
213 und 68 in Cloppenburg
entstanden. Zwei Frauen
wurden leicht verletzt, ein
38-jähriger Lkw-Fahrer
aus Meppen kam mit dem
Schrecken davon. Gegen
14.45 Uhr kam eine 82-jäh-
rige Cloppenburgerin mit
ihrem Pkw auf der B 68 aus
Richtung Essen, ordnete
sich auf der Rechtsabbiege-
spur in Richtung Cloppen-
burg ein. Augenscheinlich
entschied sie sich dann
aber, geradeaus zu fahren,
obwohl die Ampel für den
Geradeausverkehr Rot an-
zeigte. Im Kreuzungsbe-
reich kam es zum Zusam-
menstoß mit dem Pkw ei-
ner 53-Jährigen aus An-
kum, die nach links abbie-
gen wollte. Anschließend
touchierte das Auto der
82-Jährigen noch einen in
Richtung Haselünne fah-
renden Sattelzug.

Bei Rot auf die
Kreuzung gefahren

Nadine
Schreibmaschinentext
Meppener Tagespost, 05.07.2014




